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JOHANNI RUDOLPI
NOLTEN

da derſelbe den 24. Septembr. 715.

als RECTOR der Bardelegiſchen utadt chulen
vorgeſtellet wurde

wolten

Zu Bezeugung ihrer gehorſahmſten Pflicht
und ſchuldigen Ergebenheit

bey einer geringen doch wolgemeinten

Abend-Muſic
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Zes Fgerrn Rectoris
ergebneſte Dilcipuli
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ZShet auff ihr guldne Bterne/
Zundt die helle Nackeln an:

Se veflanimte Suchter
Dgre Negtehet ·auff und hort von ferne

Was Parnaslus tichten kan.

Slicken an die ginge:Vichter
Kuhret die Veigen ihr himmliſchen oöhnt;
Weteet erwecket ein HreudenVethone.

2.

Wodtt der von OompusFinnen
Rechtet ſeiner Rugen-Wicht

Fuff das menſchliche Beginnen
Feigt ſein freundlich Rngeſicht

Za Sr uns ſo wol bedendket
And uns treue Wehrer ſchencket.

zgpielet auff Geiten ehr himmliſchen Kohne

Singet erklinget ein JubelBethone.

z. Seht

n



eht an unſern Pindus-Vogen
Beht ein neuer Phoebus auff

Klelchen VBOtt.t ſelbſt hergezogen
T

And befordert ſeinen Gauff.
un wird unſer Schul erfreuet/

Ünd durgh ſolchen Wlick verneuet.

Wiaſet die Flothen ihr himmliſchen göhnt
Seget erreget ein greudenWethone.

4.
WSey willkommen ſey beglucket

Wehrter Wehrer unſre Wonn
Aoeu Oich BOdttes Gute ſchicket

Vap Caſtalens Strohme flueſſen;
Lhud uns deine Frucht genieſſen.

Ruhret die Seyten ihr himmliſchen gohnt
Vuhhtet verrichtet ein greudenWethone.

Fimmel laß Jhn glucklich lehen
Fregne unſern Muſen Chor,

Waß durch dieſen Vehrer ſchweben
Unſre Schul in ſteten Flor,

Weite Fihn auff ſeinen Wegen
Und bekrohne Jhn mit Seegen.

ZBWtuhret die Geigenihr himmliſchen gohne
Votket Frolocket ein Freuden Gethonr.
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